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KcmmGi 
UnseA Training beginnt 

jeden Mittwoch schon 

um 20 Uhr [Väschen so­
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Enttäuscht die fleis­

sigen Übungsleiter 

nicht ! 

wer tmht kennt hau 
HOZE-DIREKT-VERSAND... 
. . . innerhalb 12 Stunden. Riesenauswahl ALLER führenden Hersteller, Sonder­
liste anfordern - gratis, Farbkatalog-Mappe 5,- DM in Briefmarken senden. 
Aus unserem Programm: Atemregler ab 249,-DM; Westen ab 329,-DM; Jackets 
ab 499,- DM; Tauchgeräte; Anzüge 3, 6, 7, 8 mm (Bora-Bora, Beluga, Camaro 
u. a.). Unser HIT: 7 mm Anzug, 6 RV, dopp.-kasch. ab 370,- DM; 11 Größen (auch 
Maß); Tropic Anzüge 2,5 + 3 mm ab 280,- DM. Computer ab 328,- DM. Bauer 
Kompressoren, Nikonos + Sea + Sea Programm, Lampen + Leuchten: z. B.; 
AQUASUN 50 Watt, brennt 1 Stunde, nur 698,- DM. Computer-Verleih, Tauch­
reisen in alle Welt - alle Veranstalter. Versand auch problemlos in die DDR und 
Ausland in alle Welt. HOZE seit 1962 - Ihr Partner - schnell + zuverlässig. 
Welt-Neuheit: D IVEMAN S c h n o r c h e l g e r ä t - ab Lager (Prospekt anfordern) 

Reparaturen • TÜV • Füllstation • Tauchschule 

HOZE Horst S. Zeller Abt.S 10/90 

Nauheimer Straße 55 (beim Kursaal) 
D-7000 Stuttgart 50 Bad Cannstatt 
Telefon (07 11) 56 59 04 • Fax (0711) 56 93 89 
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TAUCH - SPORT - CLUB B I E T I G H E I M E . V . 

POSTFACH 1710 - BIETIGHEIM-BISSINGEN 

KREISSPARKASSE BIETIGHEIM 

BLZ 604 500 50 - KTO 7764590 

JÜRGEN RÖSLIN - STUIFENWEG 20 

7140 LUDWIGSBURG - TEL (07141) 861 730 

PETRA KROLL - AHORNWEG 8 

7149 FREIBERG - TEL (07141) 755 60 

MARTIN WUNDERLICH - KAISERSTRASSE 36 

7000 STUTTGART 70 - TEL (0711) 457 08 Ol 
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TSC^tef rwiä am die Weit 
"TSC-£eA KUiYid um die Welt", lautet der Titel; 

und dai) stimmt auck, denn je nack Ulttel 
kaben sie Im liAlaub keinen Erdteit vensckont. 

Halt, In Australien kat niemand gmoknt. 
Man könnte den Titel auck modück "stylen", 

an solcken Sacken kann man slck keutzutage nickt genug auf gelten. 
Vas würde klerzuLande lauten: "TSC-ler around tke wortd, 

soweit se Money kend, des Isck sowas wie Göld." 
Vock wo sind sie denn überall aufgescklagen, die TSC-Granaten, 

wo kaben sie letzllck Ikr Erspartes verbraten ? 
Eangen wir beim großen Vorsitzenden an. 
Ikm und Silvie katte es Malta angetan. 

Auf^s Taucken waren sie nickt so versessen, 
beeindruckender waren Saufen-und-Eressen-Trlnken und Essen. 

Petra Krolt kaben die Mücken auf Menorca verstocken. 
Vazu gab's nock einen Kuss - vom litterrocken. 
Bruno Bleker war auck dort (aber l kennt wetta, 
tauckt kot der faule (H..d]Sportler netta l] 

Lotkar Albreckt liebte Gran Canarlas Blumenprackt. 
Nebenker kat er brav sein "Bronze" gemackt. 
Wenn man mal auf andere Erdteile blickt: 

Erwin Eascklng und Wolf gang Sampalla kat man nack Kenia gescklckt. 
Keine Angst, die Burscken gingen nie zu weit:, 

über die Gefakren beim Umgang mit den Landessekönen wußten beide Besckeld. 
Und wo ließ slck "Voc" Mlckael mit seiner Ursel nieder ? 

Saublöde Frage: Natürlick auf dem Sinai wieder ! 
Ingo kat ordentllck Kasse gemackt, 

denn Tine, Ulrike, Klau^,Lutz und Erwin kalten sie mitgebrackt. 
Und nickt genug damit, es sei kler nock erwäknt, 

Ulrike und Klaus kaben außerdem auf Sylt "mondänt". 
Auf dieser Insel kaben (wie Immer) stürmisck und unverzagt 

Alwin und Hüknerkani> "bestimmte Personen" gejagt. 
Alwin war mit Vetlak nock In Grleckenland. 

Ob Alwin sein Glück dort fand, ist nickt bekannt. 
Zurück In die Heimat. Sckön ist es auck dort - altemal. 
Bollmanns und Klingners fanden das auck - im Altmükltal. 

Vas Taucken ließen sie trotzdem nickt verkommen. 
Irgendwo sind sie unterlrdlsck In einem Tümpel geschwommen. 

Vem Guido wurde zu Hause scktagartlg klar, 
daß die Straße nock nie ein Tauchrevier war. 

Als er gerade vom Urtaub und bunten Flscken träumte, 
merkte er nickt, wie slck sein Motorrad aufbäumte. 

übers Lenkrad gings In die Tiefe dann kalt. 
Leider nickt Ins Wasser - sondern auf den Aspkalt. 

Glück im Unglück: "Nur" Bänder gerissen und einiges verstaucht. 
Wetten, daß der karte Knocken bald wieder tauckt ? 
Beate und Güntker liebten die Ruke am Walckensee. 

"Warum auck nicht", meint Beate; Güntker: "dort war s saumäßig sckee !" 
Barnie war mit Karin sowie Sack und Pack 

bei den "Jugos" - Ick glaube es kleß Rabac. 
Urlaub macht Erwin F., unser Sinai-Sckelck, 
nun sckon seit Jahren im Franken-Reick. 



Jn dlnhoji Gegend MOA cLuck Lutz Schmidtke - und zuooJi in Hlenre . 
Er machte sein ÜL-Praktikum, natÜAllch ohne BeschweA. 

Auch Eamllie Wochele trieben die Gelüste 
an die französische Atlantikküste. 

"Ell"Mar es im Süden zu voll und zu uoarm. 
Er versuchte es diesmal mit Fehmarn. 

Er muß mhl auch im Wasser gewesen sein, 
denn nach jedem Tauchgang ging er einige Zentimeter ein. 

Ver TSC-Redakteur Martin - ach herrjeh, 
stand bis zu den Knien im Plattensee. 
Enttäuscht ging er jeden Abend an Land, 
well er keinen tieferen Tauchgrund fand. 
Voch kommen wir zu den Exoten zurück. 

Elli und Familie suchten auf den Malediven ihr Glück. 
Unter karlbischer Sonne, bei karlbischen Tönen, 
ließen sich hieumanns und Ute Jrrgang venwöhnen. 
Monika Hörer setzte dem Faß den Veckel auf: 

Malediven, Thalland und Malaysia schaffte sie In einem Lauf. 
Und wo geht die Weltreise der TSC-ler zu Ende ? 

Protzig wie immer: beim Abtauchen In Alberschwende ! 
Für alle, die's dort noch nicht hingetrieben, 

sei hier die Lage deutlich beschrieben: { 
Zwischen den Seychellen und der Karibik nimmt man die Mitte, 

gekt dann über Kenia und den Sinai nach Norden - bis Alberschwende 
- na bitte !!! -

Ohne Übertreibung - eines steht fest: 
Für die TSC-ler ist der Nabel der Welt unmer wieder genau dieses Nest. 

Wenn die dort auftauchen gekt die Post sausend ab. 
Sport, Spaß, Spiel, Kameradsckaft gibt's nickt zu knapp. 

"Elis" Worte sind kaum vermessen: 
"Oimal Alberschwende, ond Malediva, da Sinai ond den andra Grusckt kannsck vergessa !" 

Zum Sckluß AjYi Ernst: 
Herrlick Ist das Tauckerleben - rund um die Welt, 

[/ergesst darüber nickt das keimlscke Unterwasser-FeZd. 
Jns salzige Wasser springen alle - auck so mancker Prolet. 

Vock nur wer auck das süße Wasser liebt - ist ein "Unterwasser-Ästket .'" 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

A K T U E L L E S IN KÜRZE 
Christus-Statue im Mittelmeer aufgestellt * 

PORTO SANTO STEFANO: Eine 1,70 Meter hohe Christus-Statue ist im Mittelmeer 
vor der toskanischen Küste bei Porto Santo Stefano aufgestellt worden. 

Die Bronze-Skulptur wurde etwa drei Meilen (ca 5,5 Km) vor der Küste in 20 

Meter Tiefe auf einem acht Tonnen schweren Betonsockel verankert. Die Statue, 

die von Tauchern aus Porto Santo Stefano gestiftet wurde, soll in Zukunft 
auf allen italionischen Seekarten verzelehnet sein. 

Piranha im Karpfente ich 

Einen außergewöhnlichen Fang machte ein Angler in Cholet (Mittelfrankreich): 

Anstelle eines Karpfens zog er einen ausgewachsenen Piranha aus einem Teich. 

Ein Fischhändler bestätigte, daß es sich bei dem 25 Zentimeter langen und 

600 Gramm schweren Fisch um den gefürchteten Bewohner südamerikanischer 
Flüsse handelt. "Der Piranha wurde wohl von seinem Besitzer ausgesetzt als 
dieser in Urlaub fuhr", vermutete der Händler. 



TERMINE • TERMINE 

13.10.90 Clubheim - Einweihung 

Die o f f i z i e l l e Einweihung f i n d e t - zu Recht - nur für geladene Gäste/Mit­
g l i e d e r s t a t t . Der Vorstand sucht s i c h dazu a l l e fleißigen Mädchen und 
Knaben aus, die b e i der Clubheim-Renovierung aktiv mitwirkten (jemand 
was dagegen ?) 

19.10.90 TSC - Abtauchen i n Alberschwende 

Dieser Jahreshöhepunkt i s t schon s e i t langem "ausverkauft". Wegen e v t l . 
"Rückzieher" mit E l i Farian verhandeln. 

19.12.90 TSC - Weihnachtsfeier 

Die b e s i n n l i c h e Veranstaltung beginnt um 20 Uhr im Clubheim.(Training 
fällt natürlich aus) 
Wie i n den Vorjahren i s t der Nikolaus/Weihnachtsengel o.ä. auf Gebäck 
und andere Spenden angewiesen. Männer, die immer noch n i c h t s e l b s t bak-
ken können, s o l l t e n wenigstens Frau/Freunjin/Mutter für einen 
guten Zweck beklauen. 

22.12.90 Donauschwimmen des Ulmer Tauchclubs 

E i n z e l h e i t e n waren b ei Redaktionsschluß noch ni c h t bekannt. 
B i t t e Jürgen Röslin fragen. 

31.12.90 TSC - S i l v e s t e r p a r t y mit großem Fondue 

F l e i s c h und/oder Fisch + 1 Sauce pro Person sind mitzubringen. Der Rest 
wird z e n t r a l o r g a n i s i e r t . 
Wichtig: Sofort b e i Jürgen Röslin anmelden, denn unser Clubheim i s t für 
solche SuperVeranstaltungen zu k l e i n . 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

RaitclienHiehiraueiier = ?? 
Der A u f r u f - g le 1 cfi^e 11 l g B i t t e - an a l t e 

(TSC - Raucher s e i f i ler nocfi einmal roleöerfio11: 

B i t t e Im Clubfielm ö a s Raucfien e i n ­

s c h r ä n k e n / e i n s t e l l e n . 

(neike : 
(Taucfier lasse ö a s Raucfien s e i n , 
ö e n n f l ö s s e n "sc f i lackern" am Raucherbein ! 

-lÄütMg^M Sie V i e l l e i c h t h i l f t unseren Rauchern 
der Ratschlag von 



I Z ^ I Z t s c • report 

TAUCHER - UNGEBETENE GÄSTE ? 
N i c h t überall f r e u t man s i c h über uns T a u c h e r . H i e r e i n Auszug aus 
der "Völcklabrucker Rundschau" vom 7. J u n i 1990 zum Nachdenken. 
T i t e l : Unsere Badeseen werden von Hobby-Tauchern überschwemmt ! 

Am Pfingstwochenende war am Attersee die Tauchwut 
ausgebrochen. Es gab kaum einen Seezugang, wo nicht die 
Freunde der Tiefe ihrem Hobby frönten. In Steinbach kam 
es auch zu einem Tauchunfall, als eine Frau plötzlich be­
wußtlos wurde. Helmut Henninger, Haupteinsatzleiter der 
Wasserrettung, fürchtet, daß der Attersee und der Mond­
see heuer von Tauchern überschwemmt werden. Ein 
Grund dafür ist, daß in Bayern alle Seen für Taucher ge­
sperrt sind. 

..Eigentlich bin ich überrascht, 
daß bei den vielen Tauchern am 
Pfingstwochenende nicht mehr 
passien ist", gesteht Helmut 
Henninger. Wer am Pfingstwo­
chenende nämlich einen Seezu­
gang ohne Taucher gesucht hat, 
mußte lange suchen. Auch Hen­

ninger wollte mit einem Kollegen 
an einem „Gehcimplatz" einen 
Tauchgang machen. Doch ein 
Autobus mit 30 Tauchern aus 
Wien war ihm zuvorgekommen. 
Ein Grund, daß immer mehr 

Taucher in den vergangenen Jah­
ren an den Attersee kommen, ist 
die Sperre der Seen für Taucher 
in Bayem. ,l)ort haben sich die 
Fischer rigoros durchgesetzt", 
sagt Henninger, „aber wenn es so 
weitergeht, müssen auch wir et­
was unternehmen." 

Am Attersce sind die Tauch­

gäste jedoch gerade in der Vor­
saison von zwei Seiten zu be­
dachten. Einerseits werden sie in 
der Fremdenverkehrsregion von 
den Hotelbesitzern und Restau-
ranibetrcibem erwartet. „Wären 

die Taucher nicht dagewesen, 
hätte ich um 90 Prozent weniger 
Geschäft gemacht", meint ein 
Gastwirt. Andererseits erregen 
sie die Gemüter der Einheimi­
schen, wenn sie irn Naturschutz­
gebiet die Benzinaggregate für 
die Druckluft laufen lassen. 
Daß durch die Überbclegung 

unserer Seen durch die Taucher 
auch die Tauchunfälle ansteigen, 
ist logisch. „Von zehn Tauchern 
fragen neun, wo sie tiefgehen 
können. Nur einer will wissen, 
wo es schön ist", erzählt Hennin­
ger von seinen Beobachtungen. 
Viele seien noch nicht so gut 

Da die bayrischen Seen für Taucher gesperrt sind, kommen immer 
mehr zu uns. für heuer wird ein nie dagewesener Ansturm von Hob­
by-Tauchern am Altersee urui am Mondsee erwartet. Foto:Harrer 
durchtrainiert und würden ur­
plötzlich in Panik geraten, wenn 
sie in der Tiefe erschrecken. 
In Steinbach zum Beispiel er­

eignete sich am Pfingstwochen­
ende ein ähnlicher Tauchunfall. 
Beim Auftauchen hatte eine Frau 
aus Traun Probleme und wurde 
an der Wasseroberfläche bewußt­
los. Mit dem Hubschrauber muß­
te sie in die Druckkammer nach 

Graz gebracht werden. ' 
Für die Zukunft wünscht sich 

Henninger, daß entweder die 
Taucher weniger und vernünfti­
ger werden, oder daß gesetzliche 
Maßnahmen gesetzt werden. 
,̂ ;ine Tauchgenehmigung wäre 
vielleicht ideal", meint der 
Haupteinsatzleilcr der Wasserret­
tung. Heuer jedenfalls werden 
uns die Taucher überfluten. 

U R L A U B S Z I E L K U R Z V O R G E S T E L L T » M A L T A « 
( 

A l s " T S C - W e l t r e i s e n d e " waren u n s e r großer V o r s i t z e n d e r Jürgen und S i l v i 

Werner a u f M a l t a . Für a l l e , d i e es auch d o r t h i n z i e h t , e i n i g e T i p s . 

Reiseunternehmer: Hetzel, S t u t t g a r t 

Unterbringung: Hotel Suncrest **** i n Qawra / Buggiba - eines der besten Hotels auf 
Malta (Luxusklasse) - fünf Restaurants, darunter das Beste i n maltesischer Küche 
" I t Tokk" und i n t e r n a t i o n a l e r Küche "Coral Reef" - zwei Snackbars (eine rund um die 
Uhr geöffnet) - Meerwasserswimmingpool - Fitnessanlagen (Squash, Folterkammer, Sauna 
und mehr) - k l e i n e r N a c h t e i l : L i e g t an einer Durchgangsstraße - Meer, Tauchbasis und 
Poolanlage werden durch einen Tunnel (unter der Straße) d i r e k t vom Hotel aus e r r e i c h t 

Kultur: Malta i s t die k u l t u r e l l e Wiege Europas - überall sind Zeugen längst vergange­
ner Kulturen vorhanden, zum großen T e i l älter a l s die Pyramiden - unbedingt sehens-
wer't * Hypogäum von Paola * Tempel von Hagar Qim und Muajdra * " s t i l l e Stadt" Mdina 
* Marsaxlokk (größter Fischerhafen) 

Baden: Überwiegend Felsküste - es g i b t l e d i g l i c h zwei k l e i n e Sandstrände auf der 
I n s e l Malta 

_ 1:. 
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Tauchen: Tauchbasis Suncrest - Leitung Peter Hein und Regina - bestes und modernstes 

Equipment, da jedes Jahr neu angeschafft - Tauchausfahrten zwischen 20 Minuten und 

zwei Stunden - Ganztagesfahrten nach "Gozo" und "Gomino" - außergewöhnlich klares 

Wasser - schöne Unterwasser-Landschaft - wenig Großfische - für das Mittelmeer unge­
wöhnlich: Papageienfische 

Insel: Der Tourismus i s t überwiegend im Norden der I n s e l - durch zunehmenden Touris­

mus t r e t e n Umweltverschmutzungsprobleme verstärkt auf - sehr kahle I n s e l , v e r e i n z e l t 

Bäume, l e d i g l i c h ein Wald - sehr k o n t r a s t r e i c h und (außerhalb der Tou r i s t i k z e n t r e n ) 
sehr r e i z v o l l 

Verpflegung: Halbpension n i c h t empfehlenswert (stark e n g l i s c h angehaucht) - sehr 
gute und (noch) preiswerte Restaurants 

Preise: 3 Wochen Flug/Übernachtung 1410 DM - Abendessen im guten Restaurant etwa 

70 DM für 2 Personen ( i n c l u s i v e allem) - Tauchgang+Boot 35 DM. 

Insgesamt lohnend - meinen S i l v i und Jürgen (weitere Fragen werden gerne beantwortet) 

VDST • INFORMATION • 

Auszüge aus einem Rundschreiben an die Vereine vom 26. Juni 1990 

1 - VDST - Service - GmbH: Die Gründung ist in die abschließende Phase getre­

ten. Schwergewicht liegt auf der Trennung des ideellen vom gewerblichen Bereich. 

Die teilweise beklagenswerten Verzögerungen in der Bearbeitung der Vorgähge sollen 

einer profihaften, kurzfristigen Beiieferung weichen. Zwei Aufgabengebiete wurden 

aus der Geschäftsstelle in Hamburg zur vorbereitenden Bearbeitung ausgegliedert: 
- Die Beurkundungen und CMAS-Umschre ibungen werden mit einem EDV-Fachmann einem 
organisatorisch und rationellen Arbeitsablauf angepaßt. 

- Für den Versand aller Verkaufsartikel wird eine moderne Vertriebsstruktur aufge­
baut . 

Beide Maßnahmen sollen u.a. dazu dienen, daß die Mitglieder nicht länger als 48 Std 
warten müssen. 

Die Vereine und ihre Mitglieder können selbst aktiv dazu beitragen, die Bearbeitungs­

wege zu verkürzen, wenn die zukünftigen Bestellungen und Umschreibungen als Gesamt­

pakete der Vereine und nicht über die Einzelmitglieder zur Anlieferung kommen. Bei 
Vere insmengenbestellungen werden außerdem Nachlässe gewährt. 

Hinweis an alle TSC-ler: Den gesamten Schriftverkehr mit dem VDST bitte 

ausnahmslos über den Vorstand leiten (der Schwabe denke nur an die 
gesparte Briefmarke !) 

2 - Fachabte ilung Ausb ildung: Mit Beginn des Jahres 1991 wird der VDST die 

neue Prüferordnung, eine neue Taucherordnung und die zugehörigen Informations­

und Arbeitsmaterialien allen Mitglledern zur Verfügung stellen. 

3 - Fachabte ilung Wettkampf: Seitens der Fachabte ilung Wettkampf werden neue 

Wege zur Attraktivität und der Hinführung zu den Wettkampfsportarten vorbereitet. 

4 - Öffentl ichke itsarbe it: Alle Vereine wurden mit dem "VIP-Koffer" (Vereins­

informationspaket) beiiefert. Die Ausstattung dieses Koffers wird Jahr für Jahr er­

gänzt, um mit den Inhalten die Vereins-(öffentlichkeits)-arbeit zu erleichtern. 

Älle Vereine sind aufgefordert, aktiv Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Eine mög­

lichst breit angelegte Aktion soll dazu be itragen, bei Politikern und Kommunen Ver­

ständnis auch für unseren Sport zu wecken und damit auch für unser elementares In­
teresse, Tauchgewässer zu erhalten. 

Anmerkung: Das komplette Rundschreiben, das aus führ 1iche Anlagen 

über die Änderungen enthält, kann beim Vorstand einge­

sehen werden. 
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Uuchspoftwerbmg » OM.oder Oh Jeh? 

vu WeAbung füA den TauckspoAt hat slck mltgckcnd dem cMemeUen {" cibgesoHenen") 
Niveau angepaßt. HieA einige Beispiele aus deA VacklitenxituA: 

- "EntAeißen Sie dem Wasser, was es einst veAScklang". 
(Vie KuffordeAung zum Kampf ist d-te Reklame fÜA ein UW-Metallsuckgenlit] 

- "Absolut wasseAdickt". 
(Oft venwendeteA, sehr bedeutsamer Hinwels bei UW-Gekäusen, -ukren, -Computern) 

- "Pro Tauckgang gibt es neue Elascken". 

(Besonderkeit auf einer renomierten Tauckbascs. Hoffentllck gibt es auck neue 

Luft...) 
- "Nack 2 Tagen Tkeorle + Übung wagen Sie Sick am 3. Tag sckon ins Rote Meer 
klnaus und am 4. Tag geken Sie mit auf Ganztagstour". 
(Prima, was ? So seknell leAnt man scckeres Taucken. Man muß nur einen dynamische 
T auchlehrer haben. Weskalb stellt: der VVST unmer nock so blöde Slckerkelts reg ein 
auf ?) 

- "Wrackfieber - Aktionswocken". 
(Va scküttelt es ecnem sckon bem Lesen fiebrig. Endliek AktUnswocken n^ckt nur 
für Butter und Käse im Supermarkt - ne^n, auck unter Wasser, und dann nock cn 
einem gruseligen Wrack..) 

- "Kaufe sämtlicke TauchsporXartlkel". 

(Acktung ! Hier gerät der Tauchsport In Gefahr. Wenn der Inserent wirklich axZes 
aufkauft - wer von uns kann dann nock taucken ?) 

Amerbung: Wer jetzt nock wissen will, wo der sckönste Tauckgrund ist, sckaut ecn-
fack bei der Werbung nack. Man findet die traumhaften Tauckzlele ganz 
lelckt - bei jeder Tauckbasis, direkt vor der Haustür oder zumindest 
ganz in der Näke. 
Na also, ein drelfack Hock der Werbung, die uns jeden Wunsck sckon m 
voraus von den Lippen abliest. 

ANZEIGENTEIL 

zu V E R K A U F E N 

N u l l z e i t e n f ö h r e r " A l a d i n " 

ca . 40 Tauchgänge 

VB 40D DM 

S i l v i Werner 

Es gibt keinen Flohmarkt mehr 

mangels Interesse. 

Als Ersatz ist der Anze igente i1 

die richtige Adresse. 

Hier dürfen TSC - ler ihre 
gebrauchten Sachen anbieten; 

aber bitterscheen - keine Nieten! 

ZU V E R K A U F E N 

Wegen Volumenzuwachs K o n s t a n t v o l u m e n a n z u g 

S u b m a r e x T h e r m o d r y 

Größe 48 - 50, 4 J a h r e a l t , M a n s c h e t t e n und Reißverschluß i n 
Ordnung, k e i n e W a r m w a s s e r h e i z u n g e i n g e s e t z t . 

VB 600 DM 

Jürgen Röslin 



BLUBBUS'beim ÜL Ausflug 
Unser "TSC-Blubbus" durfte am Übungsleiter-/-heiferausflug teilnehmen. Andreas 
Bollmann hat sich seiner erbarmt und die Erlebnisse von Blubbus in Worte umgesetzt. 

Hatto Taucher, hier spricht "Blubbus" ! 

Als Ich mich am Vo nners tag noch vom MiZtwochs training erholte, uoar Ich ganz enstaunt, 
daß meine Tauchenlasche, In der Ich mich Immer ausruhe, mit Taucherklamotten volZge-
laden wurde. Va Ich neugierig auf alt unsere Clubaktlvitäten bin, dachte Ich: "Hier 
wird eine Reise gestartet und da muß Blubbus dabei sein". 
Ich mußte mich bis Freitag nachmittag gedulden, bis Ich - unbemerkt in der Tasche -
In einen roten Hazda-Bus verladen wurde. Während der Fahrt sprach man davon, daß die 
Übungsleiter Ihren Ausflug zum Walchensee machen. Ha, da war Ich ja genau richtig. 
Es regnete als wir am Ziel unser Zimmer bezogen. Nach einem Abendessen, bei dem auch 
für mich einige gute Brocken abfielen, wurde bis spät In die Nacht Schwimmen gespielt. 

Hansi konnte damit die Reisekasse aufbessern. 
Ver Samstag wurde von Bernd W. mit dem Wunsch nach 
irgendeiner Tablette begonnen, die Ihm den rest­
lichen Schnaps vom "Abendessen" neutralisieren 
sollte. Vas Frühstück war gut. Frisch gestärkt 
ging es zum ersten Tauchplatz. Ell und Andreas 
konnte Ich (In der RettungsWestentasche von A.) 
begleiten. Vle ersten 5 Meter konnte man Felsen, 
Steine und einige Pfähle sehen. Vann wurde die 
Sicht schlechter und bei 14,10 Metern erschreckte 
uns ein direkt vor uns auftauchender Baum, der 
trotz Lampe erst bei Virektkontakt erkannt werden 
konnte. Ver fragende Blick von Ell veranlaßte An­
dreas zur Umkehr. Im Fünfmeterb ereich wurde bis 
zur persöntlchen Frostgrenze (25 Minuten) weiter­
getaucht. 
Vie Sonne schien und alte waren sich einig In 
"war ganz toll - sollte aber wegen der Sicht noch 

an anderer Stelle wiederholt werden". Hansi, Bernd, Ell, Andreas+Blubbus machten sich 
dann nach Kochel in ein Erlebnisbad (Trimlnl) auf. Hansi und Andreas besuchten die 
gemischte Sauvui (Ich hatte genug zu beobachten); anschließend trafen wir uns zum ge­
meinsamen Rutschen auf der 160-Meter-Bahn. 
Nach dem erholsamen Aufwärmen und dem Essen meinte Andreas irgendetwas von einem 
Junggesellenball auf einem Plakat gelesen zu haben. Schnell wurden alle zu Junge-
selten ernannt und ab glngs. Mehrere "Moß Bier" wurden gestemmt, während fesche 
Buben mit gestrickten Wadenwänmern und Krachledernen einen zünftigen Schuhplattler 
demonstrierten. Es wurde behauptet, daß die Kühe hier schöner wären als die "Madin". 
Nach meiner Beobachtung war der Geschmack unserer Truppe versaut. In erster Linie 
aber waren sie zu faul zum Tanzen, [/lellelcht war auch die bayerische Uolksmuslk 
nicht ganz der Geschmack unserer"Junggesellen". 
Zurück im Hotel Einsiedel am Walchensee gab es nur noch Vunkelkelt. Man zog slck 
notgedrungen In die Appartements zum "Schwimmen" zurück. Bernd Pregenzer ernannte 
Sick zum Ersatzwirt und versorgte die Manns ckaft mit Bier. 
Am Sonntag war das Wetter zum Hetdenzeugen. Sonne und ein Super-Wind. Hansi und 
Bernd zerrten frohlockend die Surfbretter hervor. Sie surften was das Zeug kergab, 
wäkrend wir an der Stellwand tauckten. Vle ersten 15 Meter war das Wasser trübe, 
dann kam die Sprungscklcht. Puk - wurde mir kalt. Eine Superslckt aber jedesmal 
wenn Ick Ins Schwarze nack unten sckaute, überkam mlck ein sckaurlges Gefühl. Als 
wir In 25 Metern Tiefe auck nock einen Saibling saken, war das Ziel errelckt und 
wir begannen den Aufstieg. 
Als Bernd Pregenzers Freund nackker sagte, die Steilwand endet In 190 Metern Tiefe, 
verkrock Ick mlck vor Sckreck In einem Füßling. 



Aw UcLchmiXtciQ, beim Kaffeiyilnken waA.de etwas diskutieAt und Jürgen konnte endliek 
die übungsleltensitLzung zum Tkema Ausbildung im Haltenbad duAckfükAen. Alwin veA-
spAaek bei dieser Getegenkelt, ab jetzt wledeA Aegelmäßlg zu kommen. Zum Tkema Aus­
bildung konnte ick dock Aeckt Interessante Meinungen kÖAen. Als man dann zwiscken 
PAVI- und [/VST-Ausbildung [/cAgleicke ansteltte, tauckte ick erstmal im nächsten 
BleAglas unter. 
Ver krönende Abschluß fand im Walchensee bei totaler Vunkelkelt statt. Vle Sckeln-
werfer ließen das gAüne Wasser verzaubert leuckten und Aalrutte, Saibling, Hecht und 
Barsch durfte man sogar mit den fingern berühren. Vas anschließende Abtrinken im Ho­
tel bAackte ein neues Tauckziel für den Montag kervoA: den Staffelsee. 
Bernd P.^s fAeund erzählte von PoAzellan und antiken Sachen, die von einem alten 
Schloß wohl in den See gewoAfen wurden. 
Montag nachmittag waren wir doAt. Andreas war eAStaunlick seknell in der AusAÜstung 
und im Wasser (Ick katte meine liebe Not , so sckneZl in die Tascke zu kommen). 
Und was sak Ick im Wasser ? Scklamm und Steine ! Zusammen mit Eli erreichten wir die 
absolute Sichtgrenze be^ S,10 Metern. Ick wußte bis dakin nickt, daß man auck am Ta­
ge einen Nackttauckgang macken kann. Ein Blech mit loch, eine halbe Kaffeemühle und 
eine Mistgabel - alles antik - zierten nach dem Tauckgang das Ufer. 
Ein junges Pärcken fAagte uns, ob wir trainieren würden. Ell, der gerade aus dem Was­
ser kam, scküttelte den Kopf, kob eine PoAzeltantasse (okne Henkel) kock und sagte, 
daß wir Sckatztaucker wären. Als er die Tasse dann achtlos über die Schulter wieder 
Ins Wasser warf, entfuhr der Vame ein sichtlich bedauerndes "Oh". 
Hansi wollte sich vom Staffelsee nicht so recht trennen. Er nahm seinen TAockentau-
cher voll Wasser mit an Land; mußte sich beim Ausziehen dann schließlich doch von 
der Flüssigkeit trennen. Vle [/ermutung, Andreas habe seinen Reißverschluß nicht 
Alchtlg zugemacht, erwies sich als Gerücht. 
Ich schreibe das altes gerade auf der Autobahn nach Ulm - es regnet In Strömen. 
Ich schreibe es in Erinnerung an das gute Essen, das doch recht gute Hotel und die 
netten, kameradschafttlchen Stunden mit nur positiven Eindrücken. 
Ich freue mich schon auf das nächste Training. ^ 

Bis bald - und nichts für ungut. 

Euer TSC-Blubbus (alias Andreas Bollmann 

HUMOR•HUMOR 

) 

•̂•••••••••• 

Leicht paradox, "^^wei Jâ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  
teten in der ^^^^^^ ^^^n Was wollen sie 
kam ein Signal von oben w^^ ^^^^ 

von uns?" ^^^^' hanlage. „Sie sag¬

Schiff geht unter. 
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